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Test »MAGIRUS 100  D 7  FL«

Vorbildlicher und
sparsamer NalwerkehrslLkw

In   Ergänzung   zu   den   bereits   be-
stehenden   Typen   mit  Direkteinsprit-
zung   als  V-Motor   haben   die   Ulmer
nun   auch   seit  kurzem   einen  laufru-
higen  luftgekühlten  Reihenmotor  mit
Direkteinspritzung®

Mit   100   DIN-PS  Leistung  bei  2800
U/min  und  einem   max.   Drehmoment
von  29,5  mkg  bei  1800  U/min  gibt  es
jetzt   den ~ direkteinspritzenden  Deutz-
Viertakt-Dieselmotor    mit    stehenden
Zylindern   für    die    Frontlenker-Last-
kraftwagen  „Magirus  100 D  7  FL"  und
„Magirus    100   D   S   FL".   Den   ersten
ha.ben wir getestet, unid mit dem zwei-
ten eine Probefahrt untLernommen.

Dieseir  für  den  Stadt-  und   Nahver-
kehr   geerignste   Wag.en    ist    sdnell,
sparsam  im  Verbraudi,  wendig,  kann
aLs  Typ   „Magirus    100  D  7  FL"    bei
7450   k.g   Gesamtgewidt   mit  Führer-
schein  Klasse  3  gefahrem  werden  und
fällt  nicht  unter  das  Sonntagsfahrver-
bot.   N`eben   dier   Sp`e,dition   und   dem
Güternahverkehr  wird  dieser  Typ vor
allem  beim    Leben.smittel-Großhandel
und  b.ti  der  Getränkeindustrie   viele
Freiun.de getin`en.

Währiend  unsereff  Testfahrt  lag  der
ni.edrigste   Verbrauch   bei    16    Liter/
100  km,  d.®r  höchste  bei  18,7    (Stredke
Ulm  -  Memmingen,    Gesamtgewidit
7450  kg).    Bei    wirtschaftlicher    Fähr-
weise  wird  der Verbraudl  des Motors
unter  Zugrundelegung  normaler  Fahr-
verhältnissie  untd  vollständig.er  Ausla-
stung bei  17  Liter/100  km  liegen.
Erg.ebrisse  der Verbraudsmessungen:

km           ~ DK/l            min.     ¢|Verbr.     ¢-knuh

Stredte ulm-Memmingen             50
StrecHe  p£ronten-Ulm                 120,7

Dieser      neu.e      direkteinspritzende
Reihen-Dieselmotor'     der      Klöckner-
Humboldt-Deutz  A.G®  ist  an  sich  eine
schnell  laufende  Maschine.   Der  gün-
stige  Verlauf   der   Drehmomentkurve
gest;atte.t   jedoch   eine    wirtsdiaftliche
Fahrweise  bei  relativ  n.iedr`iger  Dreh-
zahl und hoher Duchschnittsgeschwin-
digkerit. Schon bei  1300 U/min steht ein
Drehmoment  von  28,9  mkig   zur  Ver-
ffigung.   Dajs    maximale    Drehmoment
von  29,5  mkg  ist  bei  1600  U/min   er-
reicht.  Bei  2000    U/min    beträgt    das
Drehmoment  29,1   mkg,   bei   2200    =
28,4,  be.i  2400   =    27,5  mkg.   Auf   die
Fahrpraxi's   bezogen   heißit    das,    man
kann   den  Wag.en  mit  wenig    Schalit-
a.rbeit  flott  und  äußerst  wirtsdi,aftlidi
fahrem.  Im  Nahverkehrsbereidi  außei.-
halb  von Stä,dtem wird der Fahrer vor-
wiegend  mit  dem  4.  und  5.  Gang  aus-
kcmmien    und   bei   Stadtfahrtien    nur
daLnn  den  3®  Gang  benötigen,  wenn  eT
in  eine  Verkehrsstauuung  hin.eingierät.
Unter  Berüd£sichtigung    der   Leistung
der  Maschine  läßt  sid  das   Fahrzeug
im  Soloverkehr  ohne  Schwierigkeit im
2.  Giang  anfahren.

Die  tedi.nisden   Einze.1h.eite.n   di.eser
kle'insten      der      direkte`inspritzenden
Deutz-Lkw-Motorem  sind  in  nebenst.e-
hender  Tabelle  enthalten.  Hier  sei  le-

9,35                      60                   18,7                   71
19,3                   165                   16,0                   43

diglich  nod  auf  einige   Besonderhei-
ten   hin.g.ewiesen:   Im    G,egensatz    zu
den  Deutz-V-Motoren,  bei  denen   für
Hub  und  Bohru.ng  e.in  fa.st   quadra.ti-
sdhes  Verhältnis   vorhanden   ist,   be-
trä.gt  beim  Reihenmotor  die  Bohrung
je  Zylinider  95  mm,   dei  Hiub  120  m.m.
Der  Lüfter  ist   starr   konstruiert.    Er
dreht  also  ständig  im  Verhältnis  zur
Drehzahl  der  Maschine  mit.  Trotzdem
kann  man  die  früher  von  den   Magi-
rus-Lkw  bekannte  hohe  Lage  des  Lüf-
ter-Geräuschtones  nidht  feststell'en.  Im
Fahrerhaus  ist  es  ebenso  ruhig  wie in
den Fahrerhäusem der mit V-Motoren
ausgerüsteten  Magirus-Lkw.  Das   Lei-
stungsgewidit    des    Motors    beträgt
4  kg/PS.   Ein  beachtlidier    Wert    für
einen    6-Zylinider-Dieselmoto`r     dieser
Größeno.rdnung.  Für  die  op'timale  Rei-
nigung  der  Ansaugluft' sorgt   der  Zy-
klon-O.1bad-Luftfilter;   das   0.1   wird   in
e`inem   am    Hauptstrom   angesdilosse-
nen Feinstfilter  g.ereünigt.  Audi  in die-
ser °Hinsicht  sind   also  Vorkehrungen
für  eine  lange  Lebensdauer  der   Ma-
sdiine  getroffen.  Im  übrigen  ist  dieser
Motor  nicht  nur  temperamentvoll  und
zäh  zug.leidi,  sond.ern  sein  konstrukti-
vier Aufba.u  ist  außerdem  sehr   robust.

`Die       Einscheiben-Trod£enkupplung
läßt sidi fast wie die eines Pkw betäti-



gen.  Das  gilt  audi  für  die   Sdaltung
des    vollsynchronisierten    5-Gang-Ge-
triebe.s   (Typ  ZF  S  5-25/2).  Der  Dritte
im  Bunde  der- für   ein    Stadtfahrzeug
notwendigen  Leichtgängigkeit   ist   die
Lenkung  dieses  Kleinsten  unter   den
Ma.girus-Frontl.e.nkern.    Es     wird     die
ZF-Gemm.erlenkun.g  (Typ  GD  58)   ver-
wendet.   Unter    Berücksichtigung    der
Adislastvert.eilung   von  2800  kg  vorn
und  5000  kg  h'inten  (beim  Typ  „Magi-
rus   100   D   S   FL"   vorn    2800,    hinten
5600;  Giesamtg.ewicht 8200  kg)  1äß.t  sich
die  Lenkung  so  bewegen,  als  seü eine
hydraulisde    Unterstützung    vorhan-
den.  Den  Stadtfahrer-n  wird  das   sehr
willkommen sein

Die    Wirkung    der    Betriebsbrem§e
des  Wagens  ist  auf  dessen  Tempera-
ment    zugeschnitten®    Die    FUßbremse
Saßt weich,  aber  dod kräftig  und  wir-
kungsvoll.   Sie   arbeitet   als   Vieri.ad-
Oldruckbremse  mit Druckluftunterstüt-
zung.  Die   mechanisdh  zu   betätigende
Handbremse  wirkt  auf die Hinterräder®
Die   Gesamtbremsfläche   beträgt   2200
cm2.  Von  der  Anschaffung  der  zusätz-
lich zu liefernden  Motorbremse  sollten
die   Käufer   Gebraudi   machen,   denn
damit  wird  die Fahrweise  flüssiger -
nämlich   so,   wie   man   sich   diese   bei
einem     schnellen     Nahverkehrs-Lkw
wünscht.   Gut   ist   auch   die   Federung
des   Wagens,   ganz   gleich   ob   dieser
voll   ausgelastet   oder   leer   gefahren
wird.

Uber  das  neue  Frontlenker-Fahrer-
haus   der   Klöckner-Humboldt -Deutz
A.G.   ist  sdion   viel   geschrieben   wor-
den.  Bis  auf  den  fehlenden  Sdilafteil
der    bekannten    Fernverkehrsausfüh-
rung  entspridit  es  genau   dessen  Ab-
messungen.  Der  Einstieg  ist  der  Kon-
struktionsart    entsprechend    gut,    die
Sitzposition  des  Fahrers  in  jeder  Hin-
sidht  vorbildlich.  Durch den  „untersitz"
angeordnete   Motor    steht    sehr    v':e]
Platz   im   Fahrerhaus   zur   Verfügung.
Auf  der  breiten  Beifahrerbank  finden
zwei  Personen  bequem  Platz.  Notfalls
kann  auch  ein  dritter  Beifahrer  mitge-
nommen  werden,  ohne  daß  es  im  Fah-
rerhaus   zu   eng   wird.   Lobenswert   ist
die  Beiüftung  und  Beheizung  des  Fäh-
rerhauses.  Der  Luftstrom  aus  den  gro-
ßen   Frontscheibendüsen   streidht   audh
an  den  Seitenscheiben  entlang,  so  daß
diese nicht besdlagen können.  Serien-
mäßig   wird   für   diesen   Wagen   eine
WebastQ-Standheizung  geliefert.  Ganz

allgemein   ist   das   lnnere   des   Fahrei.-
hauses   sehr   gediegen   gestaltet.   Die
Geräusch-   und   Wärmeisolierung   für
einen    Wagen     dieser     Größenklasse
kann   man   ohne   zu   übertreiben   als
erstklassig    bezeichnen.    An    die   Wi-
schermotoren,    den    Behältei    für    die
Sdeibenwaschanlage  sowie  den  Siche-
rungskasten  kommt  man  nach  O.ffnen
einer  in  der  Mitte  des  Armaturenbret-
tes  angeordneten  Klappe  leicht  heran.

Für  eilige l.eser  :

„Magirus 100D 7/8FL"-
Test in Stichworten

Name:  „Magirus  100 D 7 FL"
„Magipus  100 D  S FL"

Hersteller : Klödmer-Humbolidt-
D,eutz A. G., Werk Ulm/Donau

Besondere  Kennzeichen:   Lastkraft-
wag.en,  die`r mit Ges.amtgewichten
von  7450  un,d  8200  kg   (Nutzlast
jeweils  ca.  3800  und  c,a.  4500  kg)
gelief,ert  wird.   100   DIN-PS    lei-
stendier, luftge.kühlter 6-Zylinder-
Reihenidi eß elmotor         (Direk`tein -
spritzer).  Der  Motor    des  Front-
lenkerwagens  ist  unter  dem  Sitz
angeordnet.  Fahrerha,us  für 3  bis
4  Personen®  Vollsynchronisierte.s
5-Gang-Getriebe.  Preise  dier  Prit-
sdhenwag.en j.e nach Radstand unid
Gesa.mtgewicht:  23 200,- DM bis
25 450,- DM.

Charakteristik:  Sch,nelles  und  wen-
d`igies,  auf    den   Nahverk.ehr    in
Staidt  und  Land   zugeschrittenes
Fahrzeug.    Straßiemverbrauch    17
Lit'er/100  km.

Gesamturteil:    ÄUßerst   spiarsamer,
geräuscharmer und temperament-
voller  Motor.  Das  Fahrzeug   hat
sehr  gute  Fahr-  un,d  Federungs-
eigensdhaften®   DaLnk    guter    Ge-
widitsverteilung    läßt    sich    die
Lenkuiig   spi.elen.d    leicht    beidie~
nien;     Getriebe    und    Kupplung
ebeflfralls.   Der  günstige  Verlauf
der  Drehmom.entkurve   gestattet
optimal    wirtschaftliicheis    Fahren
bei    güns.tigen    Durchsdmittsge-
sdhwinidigkeitem.    Nadh    unserer
Auffassung  z.  Z®  d'er  beste  deiut-
sche  Nahverkehrs-Lkw  in  Front-
1enkerausführung.

Der  neue  lufigekühlie
6-Zy!inder-Deulz-Diesel-Motor   (100 PS)

Diese Klappe sowie der Deckel  für das
Ablagefach  auf dei  Beifahrerseite  sirid
aus  Kunststoff.  Serienmäßig  wird  die
8-t-Ausführung     des     Fahrzeugs     mit
einem   Fahrerschwingsitz   geliefert.   In
dieser   Hinsidit   hat   man  in  Ulm   des
Guten  zuviel  getan.  Man  sollte  lieber
auf  diesen  Schwingsitz  verzidlten  und
statt  dessen` serienmäßig   eine  zweite
Sonnenblende   liefern.   Geändert   wer-
den sollte außerdem in  der 8-t-Ausfüh-
rung   die   zu   helle   Beleuchtung   des
Fahrten§chreibers.  Dieser  spiegelt  sid
nadts in der linken Seitenscheibe und
behindert   den   Blick   in   den   linken
AUßenspiegel.  Daß  die  Ulmer  für  die-
sen  Nahverkehrswagen  die  gleidigro-
ßen Spiegel verwenden, wie sie in den
Fernverkehrsausführungen    eingebaut
werden,    entspricht   den   Grundzügen
dieses    Fahrzeugs,    bei    dessen    Kon-
struktion  man  audi  auf  die  Sicherheit
.im  Straßenverkehr  bedadit  war.

An   die   Wartiungsstellen    der    Ma-
schine  kommt  man  nach  Abheben der
Beifahrerbank     gut    heran.    Weitere
Wartungsstellen  sin.d  -  w  ie  be'i  den
Femverkehrswagen   -    nach   .Offnen
d.er  in   der  Frontseäte   des  Fahrzeugs
eingelassenen breiten Klappe leicht zu
erreichen.   Für    die    Anschlüsse    der
elektrisdl.etn   Leitungen   werden   prak-
t,isdbe  Stedtverbindungen    verwendet.
Zweckmäßig   ist   auch    der    Sitz    des
Steuerventils  für  die   Druckluftunter-
stützung  der  Bremsanlage  (zusammen
mit  dem  Re'ifenfüllanschluß)  1inks   am
Rahmem   des   Fahrzeugs    hint`er    dem
Fahrerhaus.  Nidit  zufrieden  sind   wir
mit   d'en   verwendeten    Bordwandver-
sdilüs`sen. Es  gibt heute einfadiere Sy-
steme,  die besser  als  die  alten Haken-
verschlüsse   geeignet   sind,   die   Lade-
arb.eiten   zu   erleichtern   und    zu    ver-
einfadien.  Wer  sich  beim  .Offnen  ver-
altster     BordwandversdhJüsse      schon
e'inmal   die  Hände   blutig    geschlagen
hat,  wir.d  uns verstehen.

Alles   in  allem   stellt  die  Klöckner-
Humboldt-Deutz    A.   G.    mit    diesem
Frontlenker  ein  Fahrzeug  zur   Verfü-
g'ung,     das     zur     Spitzenklasse     der
N.utzf ahrze'uge  dieser   Größenordnung
gehört.  Nad  unserer  Meinung  ist  die
neue Type'nreme „Magirus 100 D 7 FL"/
„Magirus  100 D  S  FL"  die  -mit  k]ei-
nen  Einschränkungen  -  beste,  die  es
gegenwärtig  in  der  7-bis  8-t-(Gesamt-
gewicht)Klasse     auf    dem    deutschen
Markt  gibto                                         J. Baron



Motorwagen                       Lastzug
(7450 kg)                                 (16 650 kg)

1. Gang  bei    6,5    (  5,9)  km/h
2.  Gang  bei  11,6    (10,6)  km/h
3.  G.arjg  bei  20,2    (18,6)  km/h
4  Gang  bei  34,8    (31,9)  knvh
5  Gang  bei  56,7    (51,8)  km/h

(41,7)
(21,5)

Rüdcwärtsgang:  6,9  (6,3)  km/h      Hödstgesdwindigkeit  gestoppt: 83,7 km/h
Gesdwindigkeiten                                            1. Gang                 =  10,1  ( `9,2)  kmm
bei  max.  Motordrehzahl:                                 2.  Gang                  =  18,0  (16,5)  kmi'h

3.  Gang                   =  31,5  (28,9)  km/h
4®  Gang                    =  54,1  (49,6)  kmh
5.  Gang                  =  88,2  (80,7)  kmth
Rüdkwärtsgang   =  10,7  (  9,8)  km,.'h

Beschleunigungswerte  (bei 7450 kg Gesamtgewidt):
1.  bis  5.  Gang  von   0  bis  80  km/h
3.  bis  5.  Gang  von  30  bis  80  km/h

Technische Daten `
Motor
Arbeitsweise Zylinderzahl
Bohrung/Hub
Hiubvolumen
HödLstleistun,g
max. Drehmoment
Mittl.  effekt. Drudk
Kolbengeschwindigkeit,  mittlere
Leistungsgewidit des Motors
Verbrennungsverfahren
Zylin,derlaufbüchsen
Zylinderköpfe
Kurbelwellenlager
Ventilzahl
Kühlung
Abspritzdrudk
Kraftstoff-För.derung
Elektrisdie Anlage
K u p p 1 u .n 9

Getriebe

Hinterachse
Federung
Bereifung
V o i. d e r a c h s e
Federung
Bereifung
Lenkung
Bremsen

Bremsfläche  insgesamt
Rahmen-Bauart

Radstand
Fahrzeuglänge

Fahrzeugbreite

Ladehöhe,  unbeladen
Pritsdhenmaße

Eigengewidt des  Fahrgestells

Leergewicht

Nutzlast

Gesamtgewicht
Zuläss.ige  Anhängelast
Zul.  Lastzug-Gesamtgewicht
Kraftstoff-Behälter
Testverbrauch
Preise
„MAGIRUS  100  D  7  FiL"
„MAGIRUS  100  D  S  FI."
(jeweils  als  Pritschenwagen)

Viertakt-Diesel  (1uftgekühlt)
sechs in Reihe
95/120  mm
5100  cm8
100  PS bei 2800 U/min
29,5  mkg bei  1800 U/min
6,3  kg/cm2
11,2  m/sec
4,00 kg/PS
Direkteinspritzung
Grauguß,  einzeln  stehend
6
Gleitlag'er 7  Stüd±   `
2 je Zylinderkopf
starrer Lüfter
175  atü
Kolbenpumpe Firma  Bosch
24 V  (Bosch)
Einscheiben-Trockenkupplung,    mech
über  Gestänge
ZF  S  5~25/2
1.  bis  5.  Gang  sperrsyndronisiert
Banjoform;  Untersetzg.:  5,86  o    5,37
Halbel]iptik-Blattfeder
7.50-20  PR  10
starre  Faustachse
Halbeniptik-Blattfedern
7.50-20  PR  10
ZF Gemmerlenkung  GD 58
Perrol  Vierrad-Lkdruck-FUßbremse  mit
Druckluftunterstützung,     mechanische,
aul   die  H'interrädei    wirkende  Hancl-
bremse
2200  cm2
Preßstahl-Längsträgei   mit   eingeniete-
ten  Quertraversen
3150  und  3750 mm
6350  mm  bei Radstand  3150 mm
7500 mm bei  Radstand 3750  mm
2380  mm  bei  Radstand  3150  mm
2390  mm  bei  Radstand 3750  mm
1210  mm
4500 X  2250  bei   Radstand   3150   mm
5650 X 2250  bei  Radstand  3750  mm
2500  kg  bei  Radstand  3150  mm
2550 kg  beii  Radstand  3750  mm
3625 kg bei Radstand 3150 mm
3750 kg. bei Radstand 3750  mm
3825 kg bei  Radstand 3150  mm
3700  kg bei Radstand  3750 mm
7450  kg
9200 kg
16 650  kg
100  Liter
17  Liter/100  km
3150  mm
23 200,-  DM
25150,-  DM

3750  mm
23 400,-  DM
25 450,-  DM

MAGIRUS ]35  D  ]0  FL
MAGIRUS  T35  D  ]2  FL

MACIRUS  T86  D  ]3  FL
MAGIRUS  1186  D  15  FL

MAGIRUS 210  D  ]6  FL

MAGIRUS 250  D 22  I:L 6 x 4

KL.O.CKNER-HUMBOLDT-DEUTZ  AG
WERK  ULM


